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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Es sind die grossen Ideen, die die Welt verändern;

Leuchtturmprojekte, die weit über eine

Region hinausstrahlen, gerade auch im
Energiebereich. Was waren wir letztes Jahr doch
beeindruckt, als wir auf einer Velotour durchs
Elsass eine riesige Solaranlage auf dem Kirchdach

von Boofzheim erblickten - von weither
notabene. Ein schönes Statement! Inzwischen
weiss ich: Auch hierzulande gibt es Solaranlagen

auf Kirchen, etwa in Ebmatingen (ZH).
Weil die auf dem Dach installierte PV-Anlage
dort mit drei Erdwärmesonden und zwei

Wärmepumpen kombiniert wurde, ist das Gotteshaus

seit sechs Jahren auch ein Kraftwerk.
Aktueller und geradezu revolutionär ist

aber ein Projekt, über das im Sommer die
deutschen Zeitungen berichteten: Auf einen
Schlag soll in Mittelsachsen ein ganzes Dorf
energetisch saniert und zudem autark werden,

weil die Stadtwerke Häuser und Äcker in
Neukirchen kostenlos mit Solaranlagen und
Wärmepumpen ausstatten wollen. Die Installation

in hundert Häusern sei günstiger, wenn
sie innerhalb von kurzer Zeit passiere und
nicht über zwanzig Jahre hinweg, Hessen die
Verantwortlichen verlauten. Im Gegenzug
müssten die Bürgerinnen und Bürger einen
monaüichen Betrag für den im Dorf
produzierten Solarstrom bezahlen, der aber günstiger

ausfallen soll als die Öl- und Gasrechnung.
Ob das Projekt umgesetzt wird, ist fraglich.

Und zwar nicht etwa aufgrund der Finanzierung,

die dank Fördermitteln und privaten
Investoren kein Problem sein soll. Vielmehr
könnte das Projekt an den Bürgerinnen scheitern,

die gegenüber dem neuen Solarpark am
Dorfrand skeptisch sind. Was aber würde
passieren, wenn es auch andere Gemeinden dazu

inspiriert, die Energiewende auf diese oder
ähnliche Art und Weise voranzutreiben?

In der Schweiz sind die hohen Investitionskosten

die Hauptgründe dafür, dass Hausbesitzerinnen

den Einbau einer Wärmepumpe
lieber nicht in Angriff nehmen - vor allem in
grossen Bestandsbauten. Warum Genossenschaften

trotzdem aufWärmepumpen setzen
und wie sie vorgehen, lesen Sie ab Seite 25.

Patrizia Legnini, Redaktorin

patrizia. legnini@wbg-sch.weiz. ch

In der Siedlung Schachen
entschied sich die HGW
Winterthur für eine Kombination

von Ersatzneubau
und Weiterbauen im
Bestand. Zwei Gebäude
wurden saniert, während
am Unterrütiwegein
Ersatzneubau entstand.
Bild: Andreas Mader
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